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W ie  e ine  Bom b e  h at die  fre udige  Nach rich t e inge sch la-

ge n, dass b e re its am  M ittw och  m it de m  Ab b ruch  de r Syn-

agoge  b e gonne n w ird. Und am  Sam stag sam m e lte n sich  

in de r Näh e  de s m orge nländisch e n Baue s M e nsch e ngrup-

pe n, die  die se  Tatsach e  e ifrig disk utie rte n. D ass Kaise rslau-

te rns Jude n die se n Bau nich t m e h r h alte n k onnte n, w ar 

alle n k lar, de nn sie  w e rde n im m e r w e nige r, z ie h e n von 

h ie r w e g und ve rk aufe n ih re  Ge sch äfte  und H äuse r. D ie  

w e nige n Z urück ge b lie b e ne n k önne n se lb stve rständlich  

auf die  D aue r die  Ge lde r nich t m e h r aufb ringe n, die  daz u 

notw e ndig sind, die  Synagoge  z u e rh alte n.

Sow e it w are n sich  die  D isk utie re nde n e inig. Ab e r k önnte  

m an die se n Bau nich t irge ndw ie  ve rw e nde n?, das w ar die  

große  Frage . Einige  sch luge n vor, e in H alle nb ad daraus z u 

m ach e n, ande re  m e inte n, m an k önnte  auch  W oh nunge n 

darin unte rb ringe n. Ab ge se h e n von de m  sonde rb are n Äu-

ße re n ist e s natürlich  te ch nisch  unm öglich , e tw as aus die -

se m  Bau z u m ach e n. Eine  Synagoge  ist e b e n nur e ine  

Synagoge  und z u e tw as ande re m  untauglich . W as also 

tun. Es b le ib t nur das Ab re iße n und Platz  sch affe n für e t-

w as ande re s.

W ie  aus de n Ge spräch e n h e rvorging, le uch te t die s durch -

aus nich t je de m  e in. D och  w ir h ab e n uns die  M üh e  ge -

m ach t und b e i e ine m  Baufach m ann nach ge fragt. Ein 

Ausb au ist doch  alle in w e ge n de r für ande re  Ve rh ältnisse  

b e re ch ne te n Fundam e nte  unm öglich , e in H alle nb ad dar-

aus z u m ach e n, ist e b e nso unm öglich , w e nn m an sogar 

vollk om m e n von de m  unm öglich e n Äuße re n ab sie h t, 

de nn e ine  M öglich k e it z ur Unte rb ringung von Ne b e nräu-

m e n fe h lt. W e r sich  von de n D isk utie re nde n die  Frage  

e rnstlich  üb e rle gte  -  ganz  ge ringe  Fach k e nntnisse  voraus-

ge se tz t -  m usste  z u die se m  Sch luss k om m e n, dass m an 

die se n Bau nur ab re iße n k ann. Im  Üb rige n gilt de r Kam pf 

de s Nationalsoz ialism us alle m  Jüdisch e n, de m  w ir durch -

aus nich t ge w illt sind, e in D e nk m al z u se tz e n. D ie se r ve r-

loge ne  und pom pöse  Bau sollte  e inst die  jüdisch e  M ach t 

ve ransch aulich e n, ab e r nun h at sich  das de utsch e  Volk  

ge funde n und ge ge n je ne  unte rirdisch e n inte rnationale n 

19 38 z w ang die  Stadtve rw altung Kaise rslaute rn die  jüdisch e  Ge m e inde  de r Stadt, ih re  Synagoge  z u räum e n und 

aufz uge b e n. Ande rs als in de n m e iste n Städte n D e utsch lands ge sch ah  die s sch on vor de r Re ich spogrom nach t, am  31. 

August 19 38. Ein Artik e l aus de r „Nationalsoz ialistisch e n Z e itung Rh e infront“ (NSZ -Rh e infront) vom  29 . August 19 38 

b e rich te t üb e r die  H inte rgründe  de s Be sch lusse s und die  Pläne  z ur w e ite re n Nutz ung de s Grundstück s. D ie  NSZ -

Rh e infront w urde  im  Jah r 19 30 durch  de n Ve rle ge r Jose f Bürck e l ge gründe t. Sie  w ar die  auflage nstärk ste  Tage sz e itung 

in de r Pfalz . Ne b e n die se r gab  Bürck e l noch  das NSD AP „Kam pfb latt“ de n „Eise nh am m e r“ h e raus und b e h e rrsch te  so die  

Pre sse landsch aft de r Re gion. Er se lb st w ar NSD AP-M itglie d, b e k e nne nde r Antise m it und se it de m  Jah r 19 26 Gaule ite r 

de r Pfalz .

Aufgab e n:
1. Lie s de n Artik e l aus de r „NSZ -Rh e infront“.

2. W arum  soll die  Synagoge  ab ge risse n w e rde n? 

3. W as soll anste lle  de r Synagoge  e ntste h e n?

4. W ofür ste h t laut Z e itungsb e rich t die  Synagoge ?

5. Inform ie re  D ich  üb e r die  re ch tlich e  und ge se llsch aftlich e  Situation de r Jude n im  Jah r 19 38. W arum  z ie h e n die  Jude n 

w e g aus Kaise rslaute rn? W arum  k önne n die  Jude n die  Synagoge  nich t m e h r unte rh alte n? Inform atione n daz u finde st 

D u auch  im  Essay z ur Jude nve rfolgung.

6. Erläute re  de n Ausdruck  de s „fre iw illige n Ab stoße ns“ von Se ite n de r Ge m e inde !

Aus de r „NSZ -Rh e infront“ vom  29 . August 19 38  [ange passt an die  ak tue lle  de utsch e  Re ch tsch re ib ung]:

Kaise rslaute rn w ird sch ön - Ein Stück  O rie nt ve rsch w inde t

Z um  Ab b ruch  de r Synagoge  -  Könnte  de r Bau irge ndw ie  ve rw e nde t w e rde n?

Z e itungsartik e l z um  Ab riss de r Kaise rslaute re r Synagoge
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M äch te  z usam m e nge sch losse n. D ie  Jude n sind auf de m  

Rück z ug, sie  e rnte n h e ute , w as sie  durch  die  Jah rz e h nte  

an Gift ge sät h ab e n, das h e ißt, sie  sind ge z w unge n ih re  

tatsäch lich e  Sch w äch e  z u z e ige n und ih re n gle iße nde n 

Bau aufz uge b e n. W ir ab e r h ab e n die  Pflich t, uns üb e rall 

von die se m  Üb e l z u b e fre ie n und ih ne n die  ange m aßte n 

Re ch te  w ie de r z ugunste n de s de utsch e n Volk e s ab z une h -

m e n. Im  Üb rige n se i e rw äh nt -  für die  ganz  Ängstlich e n -  

dass die  Synagoge  fre iw illig von Kaise rslaute rn Jude n an 

die  Stadt ab ge stoße n w urde  -  e b e n aus de n ob e ne rw äh n-

te n Gründe n -  und dass sich  auf de r ande re n Se ite  die  Ju-

de n e in ande re s H aus e rw orb e n h ab e n. 

D ie  Synagoge  ve rsch w inde t nun und am  k om m e nde n 

M ittw och  w ird m it de m  Ab b ruch  b e gonne n. Kaise rslau-

te rn w ird von e ine m  Bau b e fre it, de r ve rm isst w e rde n 

k ann, w e il e r ab solut nich t in das Stadtb ild e ine r de ut-

sch e n Stadt passt. W ir h ab e n die  Be re ch tigung, die se n 

Ab b ruch  de r Synagoge  als sie ge sfroh e s Ruh m e sb latt in 

das Ge sch ich tsb uch  e ine r nationalsoz ialistisch e n Stadt 

e inz ufüge n.

O riginalte xt aus de r „NSZ -Rh e infront“ vom  29 . August 19 38:




